
Die Sonne hat es gut gemeint mit den
Besucherinnen und Besuchern des 75.
Diözesan-Katholikentags am vergan-
genen Sonntag. Fast zu gut: Die som-
merlichen Temperaturen schickten sich
bereits während der morgendlichen
Eucharistiefeier an, die 30-Grad-Mar-
ke zu knacken. Schattenplätze auf der
Kuseler „Marktwiese“ waren begehrt.
Insgesamt feierten zwischen 1500 und
2000 Christen den Gottesdienst mit,
den Bischof Dr. Karl-Heinz Wiese-
mann mit Weihbischof Otto Georgens
und Priestern aus Dekanat und Bistum
leitete. Bei der Kundgebung war der
saarländische Ministerpräsident Peter
Müller ein engagierter Redner. Der
Politiker erhielt viel Beifall für seine
Forderung, dass vor allem die Verursa-
cher der Wirtschaftskrisen für deren
Folgen verantwortlich zu machen sei-
en. Sommersonne und ernste Themen
prägten das Bild des ersten Katholi-
kentags im westpfälzischen Kusel –
ebenso wie die Fußball-WM: Die
Übertragung des Spiels Deutschland-
England bildete in diesem Jahr den
Abschluss des Katholikentages.

Ein eigener Gottesdienst für Kinder
(oben) fand parallel zur Messfeier statt,
der unter anderem Bischof Dr. Karl-
Heinz Wiesemann, der Kuseler Dekan
Rudolf Schlenkrich und Domkapitular
Franz Vogelgesang vorstanden. Fotos:

Hoffmann (1), Hilbert (1), Pilger (4)
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Sonderbeilage zum
75. Diözesan-Katholikentag
in Kusel

Sonne, Fußball und
ernste Gedanken

2 000 Gläubige beim Katholikentag zum Motto „Was für morgen zählt“

Etwa 2000 Besucher kamen zum 75.
Diözesan-Katholikentag in die Kreis-
stadt Kusel. Bei Sommerhitze suchten
viele nach der Messfeier Schattenplätze
auf – die Katholikentags-Meile (oben)
war zeitweise eher leer.




